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Immer da, wo Zahlen sind.

Wir machen den Weg frei

Raiffeisenbank Kelleramt-Albis 
Telefon 056 649 91 00
www.raiffeisen.ch/kelleramt-albis

Reden Sie mit uns über Ihre Bankgeschäfte. 
In allen Lebenslagen. 
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  





1. Begrüssung 

2. Wahl der StimmenzählerInnen 

3. Protokoll der Mitgliederversammlung vom 27. April 2016 

4. Jahresbericht 2016 

5. Jahresrechnung 2016 

6. Revisorenbericht und Entlastung des Vorstandes 

7. Budget 2017 

8. Ehrungen 

9. Verschiedenes 
 
Die detaillierte Jahresrechnung liegt im SpitexBüro, Birkenweg 2, 
Oberlunkhofen, zur Einsichtnahme auf. 
 
Allfällige Anträge an die Mitgliederversammlung 2017 sind bis zum 
17. April 2017 an den Präsidenten zu richten. 
 



Im Anschluss an den offiziellen Teil wird Sie  
die 

unterhalten. 

Das Essen wird vom zubereitetund 
durch die serviert
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  



   
Einwohner per 01.01 7658 7694 7864 
Mitglieder per 01.01 535 518 523 
Klienten im Berichtsjahr 92 112 113 

  
   
Einsatzstunden Pflege 4027 3921 4055 
Einsatzstunden Haushilfe 1584 1622 1864 

  
   
Onkospitex 90 50 19 
Kinderspitex 52 152 118 
Pro Senectute 995 1101 512 

  
   





Huber Druckerei  I  Verlag Amtlicher Anzeiger
Zentralstrasse 11
5623 Boswil
www.huber-druckerei.ch

HUBERDRUCKEREI
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  

 
 
Eduard Schwab Präsidium & Kommunikation 
Edith Halter Finanzen & Vizepräsidium 
Evelyn Pfister  Personelles 
Barbara Weber Aktuarin & Gemeinden 
Andrea Bütler Qualität 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
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

In Ausbildung: Fachfrau Gesundheit 

Geb. 19.01.1999 
Wohnt in Muri AG 
Hat 2 jüngere Schwestern 
Besuchte die Sekundarschule 
Lehrvertrag b. Ausbildungsnetz 

1. Jahr im Altersheim
2. Jahr in der Spitex
3. Jahr im Altersheim

Hilft gerne Menschen 
Ist kontaktfreudig  
Unternimmt gerne etwas mit 
Freunden oder Schwestern 
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


Im Jahre 2016 hat der Vorstand 9 mal getagt, davon 3 mal mit den 

Vertretern aus den Gemeinderäten der Vertragsgemeinden.  Im 

Vordergrund standen dabei vor allem die Rechnungslegung und die 

Darlegung der gesteckten Ziele. 

Die Delegiertenversammlung des Kantonalverbandes hat die vor

geschlagenen Statutenänderungen abgelehnt, da dadurch die klei

neren SpitexVereine benachteiligt worden wären (d.h. relativ mehr 

finanzielle Beiträge und weniger Stimmrechte). Diese Vereine – da

zu gehört auch die SpitexKelleramt  haben sich aber erfolgreich 

dagegen wehren können. 
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  

Das vergangene Jahr war von verschiedenen Veränderungen ge

prägt. So wurde an der Mitgliederversammlung Ende April der zu

rücktretende langjährige Präsident Urs Schuler verdienstvoll verab

schiedet. Bei dieser Gelegenheit vermachte uns Urs Schuler eine 

umfangreiche Chronik über 90 Jahre Krankenpflege und 20 Jahre 

Spitex als Geschenk. Herzlichen Dank! 

Anschliessend wurden Herr Eduard Schwab aus Arni als neuer 

Präsident und Frau Andrea Bütler aus Oberlunkhofen als weiteres 

Vorstandsmitglied gewählt. Ihre Amtszeit begann am 1. Mai 2016. 

An dieser JubiläumsMitgliederversammlung war die Turnhalle in 

Oberlunkhofen gut besetzt. Ein 3GangMenu und eine fetzige Dar

bietung der Jugendmusik «Brass Hoppers» verschönerten die Ver

sammlung und machten sie zu einem gemütlichen Abend.  

 


Ende März verliess Andrea Martin die Spitex und dafür haben wir 

seit August 2016 eine Lernende als Fachfrau Gesundheit. Erleta 

Bajraktaraj absolviert bei uns das 2. Lehrjahr. 

Veränderungen sind in der Teampflege anstehend: Die Teamleiterin 

Ingrid Thönen hat uns auf Ende Januar 2017 verlassen, um sich 

beruflich in der Selbständigkeit weiter zu entwickeln. Zum Glück 

konnte eine gute Nachfolgerin gefunden werden. Ab Februar 2017 

übernahm Frau Jolanda Lingg die Teamleitung Pflege. 
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
Die Grafik auf Seite 5zeigt die verrechneten Einsatzstunden im 

Jahr 2016; von Januar bis Oktober waren es um die 500 pro Monat. 

Im November verzeichnete die Spitex den Austritt von 14 Klienten, 

was zu einem Rückgang der Stunden führte. 

Gesamthaft sind von unserem Team  5919 Stunden geleistet wor

den, was gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme von 6,7%  bedeu

tet. Zusammen mit den durch Dritte geleisteten Stunden ist aber 

eine Abnahme um 278 Stunden (4,1%) zu verzeichnen. 

Der interne Personalaufwand erhöhte sich auf Grund dieser Ent

wicklung gegenüber 2015 um ca. Fr. 39’000..  

Die Kosten für Onko/KinderSpitex und Pro Senectute reduzierten 

sich um Fr. 11‘000., da 2 Einsätze von der Pro Senectute 

übernommen wurden und beinahe keine Temporärmitarbeiter ge

 

11 

braucht wurden. Die Personalkosten beliefen sich auf Fr. 675‘000., 

d.h. auf 86% des Gesamtaufwandes. Die Gemeindebeiträge stiegen

um Fr. 21‘000. (5.9%) auf Fr. 376’000., da 6,7% mehr Einsatz

stunden verkauft wurden. 

Zusammen mit dem Beitrag von Fr. 12‘000. für die Informatik tra

gen die Gemeinden 50% des Aufwandes der Spitex Kelleramts, wie 

letztes Jahr. 
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Gesamthaft sind von unserem Team  5919 Stunden geleistet wor

den, was gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme von 6,7%  bedeu

tet. Zusammen mit den durch Dritte geleisteten Stunden ist aber 

eine Abnahme um 278 Stunden (4,1%) zu verzeichnen. 

Der interne Personalaufwand erhöhte sich auf Grund dieser Ent
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braucht wurden. Die Personalkosten beliefen sich auf Fr. 675‘000., 

d.h. auf 86% des Gesamtaufwandes. Die Gemeindebeiträge stiegen

um Fr. 21‘000. (5.9%) auf Fr. 376’000., da 6,7% mehr Einsatz

stunden verkauft wurden. 

Zusammen mit dem Beitrag von Fr. 12‘000. für die Informatik tra

gen die Gemeinden 50% des Aufwandes der Spitex Kelleramts, wie 

letztes Jahr. 
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
In den kommenden Monaten ist eine Erweiterung der Leistungser

bringung vorgesehen. Die Spitex im Kanton Aargau übernimmt ge

nerell die Aktivitäten von der Krebsliga im Bereich Palliativ Care. Es 

handelt sich um ein Projekt des Bundes und der Kantone. Es wird 

also auch in Zukunft genug zu tun geben! 

Der Vorstand hat einige wichtige Zielsetzungen für das Jahr 2017 

festgelegt mit dem Fokus, die Kosten der operativen Abläufe zu 

optimieren. Mit dieser Ausrichtung werden wir auch künftig unsere 

Leistungen für die Auftragsgemeinden und deren Bürgerinnen und 

Bürger vollumfänglich und zu deren Zufriedenheit erfüllen können. 

 

Der Vorstand bedankt sich ganz besonders bei allen Spitex

Mitarbeitenden, aber auch bei allen Mitgliedern und Spendern, die 

unsere Organisation wohlwollend und mit viel Elan unterstützt ha

ben. 








 
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

2016 wurden die Mitarbeitenden in verschiedenen Bereichen ge

schult, um ihr Wissen aktuell zu halten. So fanden Schulungen in  

Erster Hilfe, Kinästhetik, Pflegeplanung schreiben und ein  

Stärkungstraining statt, dies vor allem zur Sicherheit alleine arbei

tenden Personen.   

Ebenfalls wurde ein Nachmittag für den sichereren Umgang mit 

Psychiatrischen Klienten durchge

führt. In diesem Bereich arbeitet die 

Spitex Kelleramt sehr erfolgreich mit 

Utacare, einer externen psychiatri

schen Pflegefachorganisation zu

sammen.  

Unser Artikelstamm wurde überar

beitet, damit die kantonalen Vorga

ben erfüllt sind. Ebenfalls wurde die 

ganze Software angepasst, um den 

Zahlungsverkehr den neuen Normen 

anzupassen.

Der Mitarbeiterausflug führte uns im Sommer 2016 in die Schokola

denfabrik Frey nach Buchs. Hier konnte das Team selber Schoko

lade herstellen und man konnte den Süssen Verführungen kaum 

widerstehen.    
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Edith Halter, die Ver

tretung des Mutter

schaftsurlaub von 

Eva Gemmrich, 

stand in dieser Zeit 

mit Rat und Tat dem 

Team zur Seite.  

 

 

Ein grosses Danke

schön spreche ich allen Mitarbeitenden für ihr grosses Engagement 

und den ausserordentlichen Einsatz in den Sommermonaten aus.  

Merci, merci, merci. 






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
mit Budget 2016 und Budget 2017 
 

  


  


CHF CHF CHF 




  
Löhne 507'000 546'319 515'000 
Sozialleistungen 82'000 78'878 75'000 
Arbeitsleitung Dritter 32'000 20'464 37'000 
Personalnebenkosten 29'500 29'970 46'500 
Med. Verbrauchsmaterial 6'000 1'124 5'000 
Fahrzeug, Transportaufwand 17'000 16'886 18'500 
Sonstiger Betriebsaufwand 99'800 92'082 93'000 
   



 
 



  14 
  

Edith Halter, die Ver

tretung des Mutter

schaftsurlaub von 

Eva Gemmrich, 

stand in dieser Zeit 

mit Rat und Tat dem 

Team zur Seite.  

 

 

Ein grosses Danke

schön spreche ich allen Mitarbeitenden für ihr grosses Engagement 

und den ausserordentlichen Einsatz in den Sommermonaten aus.  

Merci, merci, merci. 









16

  16 
  


   


  


CHF CHF CHF 

   

Ertrag aus Pflege 243'000 251'602 251'000 
Patientenbeteiligung 43'000 42'022 43'000 
Ertrag aus Haushilfe 64'000 65'420 64'800 
Ertrag aus Materialverkauf 5'500 3'033 2'700 
Gemeindebeitrag &IT 381'800 388'585 394'500 
Mitgliederbeitr., Spenden 36'000 35'061 34'000 
   







Saldo Aufwand 773'300 785'723 790'000 
Saldo Ertrag 773'300 785'723 790'000 
   





STÖCKLI Ba
u 

AG

Bauunternehmung
8918 Unterlunkhofen
056 634 19 22      www.stoecklibau.ch

Aktuell zum Verkauf:

Einfamilienhaus in Oberwil-Lieli
Aktuell zum Verkauf:

Eigentumswohnungen in Unterlunkhofen

Hochbau  Tiefbau  Immobilien  Generalunternehmung

Seit über 50 Jahren

Ihr Partner rund ums
Bauen
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


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  





 


CHF CHF 

Kasse 167 
Post/Bank 170'974 
Debitoren 55'850  
Debitoren BVG 3'648  
Debitoren Gemeinden 6784  
Vorräte Mat. & Medi. 227 
Abgrenzung 8'500 
Mobiliar 67 
Krankenmobiliar 2613 
Hardware 22 
Fahrzeug 1'600   
  

Kreditoren  24'541 
Abgrenzung 6'846 
Rückstellungen 4'487 
Vereinskapital 193'447 
  


Saldo Aktiven 250'452 

Saldo Passiven 250'452 
Verlust / Gewinn 0 0 
  


 
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  




 die liquiden Mittel sind auf Konten bei der Post und 
der Raiffeisenbank angelegt. 

 Stand der noch offenen Klientenrechnungen. 

 offene Beiträge, welche von den Gemeinden 
geschuldet sind. 

 bereits bezahlte Kosten für das Jahr 2015 oder 
noch zu erwartende Erträge für das Berichtsjahr. 

 Lagerbestand an Inkontinenz, Verbands und 
sonstigem medizinischen Material. 

Die Investition der neuen Informatik wird 
über 3 Jahre abgeschrieben. 

 noch zu bezahlende Aufwände per 
Ende Berichtsjahr und Guthaben aus BVG. 

 freies Vereinsvermögen 

 

 

  19 
  


Ausbezahlte Löhne an die Mitarbeitenden (exkl. Vor
standsentschädigung). 

 AHV/ALV/IV/EO, BVGArbeitgeberBeitrag, 
Betriebsunfall und Krankentaggeldversicherung. 

Pro Senectute, Kinderspitex, Onkospi
tex (Krebsliga), Entschädigung von temporärem Personal.  

 Aus und Weiterbildung, Personalan
lässe, Arbeitskleidung, Personalsuche, Geschenke, Vorstandsent
schädigung und Diverses. 

 Material, welches wir für die Hilfe und 
Pflege benötigen. Wenn möglich wird dieses an unsere Klientin
nen und Klienten weiterverrechnet. 

 Unterhalt und Reparaturen, Infor
matikaufwand, Anschaffungen, Abschreibungen, Miet und Büro
aufwand, Mitgliederbeiträge, Mitgliederversammlung, Wer
bung/PR, Sachversicherungen, Gebühren und Abgaben, Quali
tätssicherung, diverser Aufwand, ausserordentli
cher/periodenfremder Aufwand. 


 

18 

Anmerkungen zum Abschluss 

Bilanz 
Post/Bank: die liquiden Mittel sind auf Konten bei der Post und 
der Raiffeisenbank angelegt. 
Debitoren: Stand der noch offenen Klientenrechnungen. 
Debitor Gemeinde: offene Beiträge, welche den Gemeinden ge-
schuldet sind. 
Abgrenzungen: bereits bezahlte Kosten für das Jahr 2016
oder noch zu erwartende Erträge für das Berichtsjahr. 
Pflegematerial: Lagerbestand an Inkontinenz-, Verbands- und 
sonstigem medizinischen Material. 
Bestand Informatik: Die Investition der neuen Informatik wird 
über 3 Jahre abgeschrieben. 
Kreditoren/Abgrenzungen: noch zu bezahlende Aufwände per 
Ende Berichtsjahr und Guthaben aus BVG. 
Betriebskapital: freies Vereinsvermögen 
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


 die liquiden Mittel sind auf Konten bei der Post und 
der Raiffeisenbank angelegt. 

 Stand der noch offenen Klientenrechnungen. 

 offene Beiträge, welche von den Gemeinden 
geschuldet sind. 

 bereits bezahlte Kosten für das Jahr 2015 oder 
noch zu erwartende Erträge für das Berichtsjahr. 

 Lagerbestand an Inkontinenz, Verbands und 
sonstigem medizinischen Material. 

Die Investition der neuen Informatik wird 
über 3 Jahre abgeschrieben. 

 noch zu bezahlende Aufwände per 
Ende Berichtsjahr und Guthaben aus BVG. 

 freies Vereinsvermögen 
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
Ausbezahlte Löhne an die Mitarbeitenden (exkl. Vor
standsentschädigung). 

 AHV/ALV/IV/EO, BVGArbeitgeberBeitrag, 
Betriebsunfall und Krankentaggeldversicherung. 

Pro Senectute, Kinderspitex, Onkospi
tex (Krebsliga), Entschädigung von temporärem Personal.  

 Aus und Weiterbildung, Personalan
lässe, Arbeitskleidung, Personalsuche, Geschenke, Vorstandsent
schädigung und Diverses. 

 Material, welches wir für die Hilfe und 
Pflege benötigen. Wenn möglich wird dieses an unsere Klientin
nen und Klienten weiterverrechnet. 

 Unterhalt und Reparaturen, Infor
matikaufwand, Anschaffungen, Abschreibungen, Miet und Büro
aufwand, Mitgliederbeiträge, Mitgliederversammlung, Wer
bung/PR, Sachversicherungen, Gebühren und Abgaben, Quali
tätssicherung, diverser Aufwand, ausserordentli
cher/periodenfremder Aufwand. 


 
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die Ansätze sind kantonal festgelegt und 
werden in folgende Bereiche unterschieden: 

 Abklärung und Beratung Fr. 79.80 pro Stunde 
 Untersuchung und Behandlung Fr. 65.40 pro Stunde  
 Grundpflege Fr. 54.60 pro Stunde 

ab dem 1. Januar 2013 müssen Klientin
nen und Klienten für pflegerische Leistungen der Spitex nach 
KLV 7a Abs. 1 lit. ac eine Patientenbeteiligung von 20% pro rata 
temporis bezahlen, maximal Fr. 15.95 pro Tag. Ausgenommen 
sind Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Altersjahr 
sowie Abrechnungen über die Invalidenversicherung (IV), Militär
versicherung (MV) und Unfallversicherung (UV).

 bei Mitgliedern liegt der Stundenansatz bei  
Fr. 26., Nichtmitglieder bezahlen einen Zuschlag von 20%. 

an unsere Klienten weiterverkauf
tes Material. 

 der Mehraufwand wird mit einem Verteil
schlüssel den angeschlossenen Gemeinden verrechnet. 
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



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


 


 

 BäckereiKonditorei Stutz, Unterlunkhofen 
 Brumann Reisen AG, Jonen 
 C&S AG, Industrie Elektronik, Arni 
 PK Service GmbH, Elektroanlagen, Jonen 
 Sipag, BauIngenieur + Planer AG, Oberlunkhofen 

 
 
 

 


    

     


      
 

       

 
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 





Anwesend:   108; davon stimmberechtigt 

80 Mitglieder 

Absolutes Mehr:  41 

 


Heinz Müller   Präsident Spitex Mutschellen 

Helga Kaufmann  Vizepräsidentin Spitex Mutschellen 

Nicole Graf   Präsidentin Spitex Bremgarten 

Margrith Schlegel  Vorstand Spitex Bremgarten 

Marlies Schoch  Samariterverein Kelleramt 

Hans Rechsteiner  Bremgarter Bezirksanzeiger 

Claudia LottenbachFr. Onko Spitex, entschuldigt 

Rita Brügger Schwab  Präsidentin Landfrauen Arni/Islisberg 

 


Evelyn Pfister   Gemeinderat Arni 

Reto Blättler   Gemeinderat Jonen 

Barbara Weber  Gemeinderat Oberlunkhofen 

Esther Bucher  Gemeinderat Unterlunkhofen 

Jolanda Eggenberger Gemeinderat Islisberg, entschuldigt 
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

Benno Kamber  Finanzkommission Unterlunkhofen 

Pascal Faber   Finanzkommission Islisberg 

Daniel Lang   Finanzkommission Jonen, entschuldigt 

 


Urs Schuler (Präsidium), Eva Gemmrich (Leitung), Edith Halter,  

Evelyn Pfister, Barbara Weber (Protokoll) 

 

 

Traktanden: 

 

1. Begrüssung 

2. Wahl der Stimmenzähler/innen 

3. Protokoll der Mitgliederversammlung vom 07. Mai 2015 

4. Jahresbericht 2015 

5. Jahresrechnung 2015 

6. Revisorenbericht und Entlastung des Vorstandes 

7. Budget 2016 

8. Ersatzwahl Präsidium / Vorstand 

9. Ehrungen 

10. Verschiedenes 
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
Im Namen des Vorstandes begrüsst der Präsident Urs Schuler die 

Anwesenden zur diesjährigen Versammlung und bedankt sich bei 

Oberlunkhofen für das gewährte Gastrecht. Er begrüsst besonders 

die Gemeindevertreter/innen, die Revisoren, die Gäste, sowie Hans 

Rechsteiner vom Bremgarter Bezirks Anzeiger. Einen herzlichen 

Gruss richtet er an die zahlreich erschienenen Mitarbeitenden. Die 

Entschuldigungen werden nicht einzeln verlesen. 

Ordnungshalber wird festgehalten, dass die Einladung rechtzeitig 

an die Mitglieder verschickt worden ist. Da keine Änderungswün

sche der Traktanden eingegangen sind, werden sie wie vorgesehen 

behandelt. 

 


Als Stimmenzählerinnen werden vorgeschlagen und einstimmig und 

mit Applaus gewählt: Rita Staubli und Hanna Frey 



Korrektur zum Protokoll: Jolanda Eggenberger war als Gastgeberin 

anwesend, dafür Evelyn Pfister entschuldigt und vertreten durch 

François Kocher. Es wird einstimmig genehmigt und Barbara Weber 

unter Applaus verdankt.


Der Jahresbericht des Vorstandes ist in der Einladungsbroschüre 

abgedruckt. Ergänzend hebt Präsident Urs Schuler das Jubiläums
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
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jahr hervor. Vor 90 Jahren wurde der Krankenpflegeverein der Pfar

rei Lunkhofen gegründet, welcher vor 20 Jahren in die Spitex Kel

leramt überging. Zum Jubiläum wurde eine Chronik mit einigen Re

miniszenzen aus dieser Zeit zusammengestellt, welche der Ver

sammlungseinladung beilag. Zur Feier des Jubiläums lädt die Spi

tex die Anwesenden gerne zu Kaffee und Dessert ein. 
Mit dem Blick auf Statistik und Finanzen stellt der Präsident fest, 

dass die Einwohnerzahlen der Vertragsgemeinden bis 2013 konti

nuierlich stiegen, seither aber stagnierten. Die Einsatzstunden der 

Mitarbeitenden stiegen in den letzten 11 Jahren um ganze 48% an. 

45% des Aufwandes kann mit der Verrechnung der Leistungen er

wirtschaftet werden, 5% tragen die Mitglieder mit ihren Mitglieder

beiträgen und Spenden und 50% des Aufwandes übernehmen die 

Vertragsgemeinden.  

Urs Schuler bedankt sich bei Frau Stutz vom Bremgarter Bezirks

anzeiger, welche im vergangenen Jahr mehrere Berichte über die 

Kellerämter Spitex publizierte. Ein grosser Dank geht vom Vorstand 

an alle Mitarbeiterinnen. Das Team ist jeden Tag im Einsatz und hat 

vor Ort hervorragende Arbeit mit Herz und fachlichem Können ge

leistet.  

Der Jahresbericht des Präsidenten wird einstimmig genehmigt. 

Die Geschäftsleiterin Eva Gemmrich berichtet über die Mitarbeiter

befragung, welche ein gutes Arbeitsklima ausweist. Im letzten 

Sommer wurde beim Mitarbeiteranlass ein Ausflug mit Besichtigung 

und Nachtessen nach Bremgarten durchgeführt.  

Neu beginnt ab August 2016 eine Lernende Fachfrau Gesundheit 
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ein Austauschpraktikum bei der Spitex Kelleramt. Frau Gemmrich 

schaut Mutterfreuden entgegen und sie bedankt sich speziell bei 

Edith Halter, Ingrid Thönen und Cornelia Alessio, welche sie wäh

rend des Mutterschaftsurlaubs vertreten werden. 

 


Die Jahresrechnung und die Bilanz, die ebenfalls mit der Einladung 

verschickt worden sind, werden von Edith Halter präsentiert und die 

wichtigsten Abweichungen erläutert. Sie richtet einen herzlichen 

Dank an die Kunden und Gemeinden, welche mit einer ausgezeich

neten Zahlungsmoral die Rechnungen begleichen. Auch bedankt 

sich Edith Halter bei Eva Gemmrich für die ausgesprochen gute 

Zusammenarbeit. 

 


Die Rechnung 2015 ist von Benno Kamber, Pascal Faber und Da

niel Lang geprüft worden. Für den Inhalt und das Ergebnis ist der 

Vorstand zuständig. Die Buchhaltung ist sehr sauber geführt wor

den, die Bilanz und die Erfolgsrechnung stimmen überein. Benno 

Kamber dankt dem Vorstand, der operativen Leitung und den Mitar

beitenden für ihren Einsatz. Der Wechsel in der Geschäftsleitung 

wurde problemlos und somit erfolgreich vollzogen. Die Revisoren 

schlagen der Versammlung die Annahme der Rechnung 2015 vor, 

sowie DéchargeErteilung des Vorstandes. Beschluss: Die Jahres

rechnung 2015 wird einstimmig genehmigt und dem Vorstand Ent

lastung erteilt. 
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Urs Schuler dankt den Revisoren und Eva Gemmrich für die saube

re Arbeit und angenehme Zusammenarbeit. Ebenfalls bedankt er 

sich bei der Versammlung für das entgegengebrachte Vertrauen.



Das Budget wird von Edith Halter präsentiert, und sie erläutert die 

wichtigsten Positionen.  

Beschluss: Die Versammlung stimmt dem Budget einstimmig zu. 



Kurz nach der letztjährigen Mitgliederversammlung trat Karin 

Würsch aus persönlichen Gründen aus dem Vorstand zurück. An 

der heutigen Versammlung wird durch eine Ersatzwahl der Vor

stand wieder komplettiert. Auch der Präsident selber gab im letzten 

Jahr seinen Rücktritt per dieser Mitgliederversammlung bekannt. 

Der Zeitpunkt ist bewusst gewählt, da Edith Halter (Vizepräsidentin) 

in 2 Jahren die Arbeit im Vorstand ebenfalls anderen Händen über

geben wird. 6 Jahre präsidierte Urs Schuler die Spitex Kelleramt 

und hält an der Versammlung einen kurzen persönlichen Rückblick. 

Er bedankt sich bei allen, welche ihn in irgendeiner Form in dieser 

Zeit unterstützten und wünscht den Anwesenden und der Spitex 

Kelleramt für die Zukunft alles Gute. 

Urs Schuler bittet die beiden Kandidaten Andrea Bütler und Edi 

Schwab, welche für die beiden freien Ämter im Vorstand kandidie

ren, sich selber vorzustellen. Andrea Bütler und Edi Schwab werden 

einstimmig in den Vorstand und Edi Schwab als Präsident gewählt.  
  29 
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
Eva Gemmrich gratuliert Regula Köhle zu ihrem 5jährigen Jubiläum 

in der Spitex Kelleramt und dankt ihr für ihren engagierten Einsatz 

mit einem Blumenstrauss. 

Edith Halter ehrt den zurücktretenden Präsidenten Urs Schuler und 

schaut auf die 6 Jahre gemeinsamer Arbeit im Vorstand zurück, 

welche durch sehr intensive Zeiten geprägt war. Ein Reisegutschein 

für eines seiner Hobbies wird ihm als Dank überreicht. Edith Halter 

bedankt sich auch herzlich im Namen des Vorstandes bei Rosmarie 

Schuler mit einem Blumenstrauss. In den vergangenen 6 Jahren 

gewährten Urs und seine Frau dem Vorstand häufig das Gastrecht 

bei sich daheim und Rosmarie Schuler bewirtete die Vorstandsmit

glieder grosszügig.  

 


Urs Schuler fragt, ob Anliegen oder Fragen aus dem Publikum vor

liegen. Das Wort wird nicht gewünscht und Urs Schuler verabschie

det sich mit grossem Dank von den Mitgliedern für ihr Erscheinen 

zur Versammlung und das Interesse. Er dankt den Klienten für das 

Vertrauen und den Sponsoren für den tüchtigen Zustupf mit den 

Inseraten in der Einladungsbroschüre. Im Weiteren dankt er der 

Gemeinde Oberlunkhofen für das gewährte Gastrecht, dem Abwart 

Ruedi Nussbaumer und den Landfrauen für die Mithilfe. Ebenfalls 

bedankt er sich bei Hans Rechsteiner vom Bremgarter Bezirksan

zeiger für einen wohlwollenden Bericht und Edith Halter für die tat
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kräftige Organisation der Versammlung. In den Dank eingeschlos

sen sind die Vorstandsmitglieder, Eva Gemmrich und die Mitarbei

tenden der Spitex Kelleramt. Dann erklärt Urs Schuler den offiziel

len Teil für beendet und informiert, dass die Crazy Hoppers die Ver

sammlung musikalisch abrunden werden. Die Landfrauen Ober

lunkhofen servieren anschliessend das Essen der Bäckerei Stutz in 

Unterlunkhofen. 

Die nächste Mitgliederversammlung findet am 27.April 2017 in Un

terlunkhofen statt. 

 

Oberlunkhofen, 9. Mai 2016 

 

Barbara Weber , Aktuarin 

 

 



 
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Teamleitung 

Geb. 2.3.1973 
Wohnt in Merenschwand 
Glücklicher Single 

Pflegefachfrau HF und  
Weiterbildung zur Teamleitung, 
Lehrmeisterin und SVEB 1 

Arbeitete bei der Spitex Kanton 
Zug, sowie im Spital,  
Psychiatrie und Heimbereich. 
Spaziert gerne mit Hündin,  
kocht, liest und reist gerne. 
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• �Die Hilfe und Pflege zu Hause ist ein wichtiger, anerkannter 
Pfeiler der Gesundheitsvorsorge.

• ��Einwohnerinnen und Einwohner aller Altersgruppen können  
bei Bedarf auf fach- und situationsgerechte Spitex-Leistungen  
in Akut- und Langzeitsituationen zählen:

	 − wenn die Selbsthilfe der Klienten nicht mehr ausreicht

	 − �wenn die Angehörigen- oder Nachbarschaftshilfe 
fachlich oder zeitlich nicht mehr genügt oder ergänzt  
werden muss

	 − wenn das soziale Umfeld fehlt

• �Die Spitex-Organisationen erbringen ihre Dienstleistungen 
gemäss den gesetzlichen Vorgaben unter der Verantwortung  
der Gemeinden.

Kel leramt
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Leistungsvereinbarung mit den Gemeinden: 

Arni  Islisberg  Jonen  Oberlunkhofen  Unterlunkhofen 

 Die Hilfe und Pflege zu Hause ist ein wichtiger, aner
kannter Pfeiler der Gesundheitsvorsorge. 

 Einwohnerinnen und Einwohner aller Altersgruppen kön
nen bei Bedarf auf fach und situationsgerechte Spitex
Leistungen in Akutund Langzeitsituationen zählen: 
− wenn die Selbsthilfe der Klienten nicht mehr aus

reicht 
− wenn die Angehörigen oder Nachbarschaftshilfe 

fachlich oder zeitlich nicht mehr genügt oder ergänzt 
werden muss 

− wenn das soziale Umfeld fehlt 
 Die SpitexOrganisationen erbringen ihre Dienstleis

tungen gemäss den gesetzlichen Vorgaben unter der 
Verantwortung der Gemeinden. 


